
Wie jedes 
Jahr finden 
auch heuer 
wieder die 
Tage der 
Tapferkeit 
statt. Pat-
rizier aus 
g a n z e 
Whenua und 
den an-
grenzenden 
Landen ge-
ben sich 
ein stell 
dich ein und zeigen sich von 

ihrer besten Seite und in aller 
Öffentlichkeit.  

Das hat heuer, wieder einmal 
nach sehr vielen Jahren, dazu 
geführt dass nicht einer, nicht 
zwei und auch nicht drei son-
dern alle Protektoren sowie der 
Lord Protektor Marvis ol Fer der 
zweite die Tage der Tapferkeit 
beehren. Der Primus Filius des 
verstorbenen Lordprotektors 
wird mit seinem großen Gefolge 
gegen Freitag erwartet.  

Lyanna del Nolo dürfte sich wie 
schon die letzten Jahre den 
größten Teil des Festes anwesend 

sein und wird auch sicher wie-
der ihren entzückenden Spross 
dem Volk präsentieren. Man ver-
mutet das die Protektoren Fred 
alto selas Tanubar-Baratti und 
Canis Latrans Freitag sowie 
Samstag den Turnieren und Fes-
tivitäten beiwohnen werden. 
Vielleicht kann man ja Canis 
wieder einmal Inkognito im 
Turnierring bewundern… wer 
weiß? Der Herold wird euch auf 
jeden Fall auf dem Laufenden 
halten! 

Hoher Besuch auf den Tagen der Tapferkeit 

Sturmschäden belasten allerorts die Seefahrt und sorgen 
für Verluste an allen Ecken und Enden. Nur die große 
Schiffswerft von Port Diego auf den Inselreichen scheint 
von dieser Geisel der Seefahrt zu profitieren! 
 
Die Arbeiten in der Werft laufen auf Hochtouren, Trocken
-, wie Nassdocks scheinen ständig besetzt  und die Warte-
schlange an reparaturbedürftigen Schiffen überfüllt den 
Handelshafen. Mastbruch, zerstörte Ruderanlagen, gebro-
chenen Schoten und Leinen, Segel ersatz, Lecks, Aufsto-
cken von Beibooten, die Liste an Reparaturarbeiten 
scheint sich ins Endlose zu ziehen. Die Auslastung an Arbeiten ist so hoch, dass die Werft nun 
ebenso eine Nachtschicht eingeführt hat, um den Betrieb Tag und Nacht aufrechtzuerhalten. 
Die Werftbetreiber haben bei der Muschel-Akademie dafür nach eigenen Leuchtmuschel Artefak-
ten angefragt um die Werft in der Nacht ohne Brandgefahr zu erleuchten. 
 
Ersatzteile sind auch ein großer Mangel, weswegen begonnen wurde Schiffe deren Reperaturen 
zu kostspielig für die Eigner sind billig zu erwerben und für Teile abwracken. Teilweise wer-
den auch Schiffe, die während sie auf einen Platz in der Werft gewartet haben, gesunken sind, 
gekauft und ausgeschlachtet. Einige der Bewohner der Stadt haben ebenso begonnen, nach die-
sen Wracks zu tauchen, um Teile zu bergen, die weiterverkauft werden können. Port Diego blüht 
durch den Sturm auf wie nie zuvor. Nicht nur die Werft, auch die Tavernen, Gaststuben und 
Heilerhäuser, erfreuen sich ihres Geschäfts durch die zahlreichen Seeleute, die in der Stadt 
aufschlagen und versorgt werden müssen. Kaum ein Geschäft sucht nicht nach Aushilfs und 
Fachkräften. Segelmacher und Sailerein haben bereits begonnen, auf der Straße ihrem Handwerk 
nachzugehen, da der Platz in den Werkstätten nicht ausreichend ist. Mit dieser Hochkonjunk-
tur sank jedenfalls die Anzahl an Armen und Bettlern auf beinahe Null, es gibt Arbeit für Je-
den und jeder findet Arbeit.   
 

Hochkonjunktur in Port Diego 
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Ein fremde Macht hat sich 
auf dem Meer seit dem Sieg 
über den Schwarzen Dra-
chen ausgebreitet. Die 
königliche Sesandrilli-
sche Handelsmarine 
kreuzt auf den Gewässern 
Whenuas, Petrovias sowie 
der Inselreiche und 
treibt Handel und  Frei-
beuterei! 
 
Viele haben es schon ge-
sehen, die goldene Krone 
durchstochen durch ei-
nen goldenen Anker auf 
grünem Grund, die Flagge 
der königlichen Seesand-
rillischen Handelsmari-
ne. Erstmals traten diese 
als Verbündete der Insel-
reiche im Daedarus Krieg 
auf und schickten Unter-
stützung bis in den A-
byss hinab. Später waren 
sie an der Rebellion ge-
gen die WIH beteiligt, 
nun segeln einige be-
kannte Schiffe und Kapi-
täne unter der grünen 
Flagge. Allen voran die 

Flottenchefin der bei uns 
anzutreffenden Flotille, 
Kommodore Valerie Growinth, 
die Frau des verschollenen 
whenuanischen Botschaf-
ters, der Inselreiche Robin 
Growinth und dadurch auch 
die Schwiegerenkelin des 
Isnulanischen Admirals 
Growinth. Ob Kapitän, Kom-
modore oder Admiral, war der 
Name Growinth stets ein an-
gesehener und respektierter 
auf den Inselreichen, doch 
nun dient jemand aus dieser 
Familie in einer anderen 
Marine. Ebenso die Viento 
Libre, das ehemalige Flagg-
schiff des mittlerweile auf-
gelösten Siegel der 4 Winde, 
sowie die Walroß, ein für den 
ehemaligen Kapitän Varon 
De Madera entworfen wurde, 
segeln jetzt unter der grü-
nen Flagge. Noch stehen 
sich  die Inselreiche und 
die königliche Seesandril-
lische Handelsmarine neut-
ral gegenüber und es kam zu 
keinen Auseinandersetzun-
gen, jedoch besitzen alle 

bekannte Schiffe einen Kaper-
brief, sodass sollten sich die Be-
ziehungen zwischen den Marinen 
verschlechtern ein Krieg nicht 
auszuschließen ist.  Die Bezie-
hung mit Whenua  hingegen 
scheinen eher Freundlich zu 
sein Nachdem viele die unter der 
Grünen Flagge Segeln positiv in 
whneua wirken. Die Frage ist je-
doch ob sich die Insulanische 
Regierung es leisten kann sich 
mit erfahrenen Kapitänen wie 
Kapitän Wanderfalke oder Kom-
modore Growinth anzulegen, zu-
mal diese Langjährig auf den 
Inseln gedicht einen fast schon 
zu Tiefen einblick in unsere 
Verteidigung wie Strategien ha-
ben. Nicht zuletzt darf nicht 
vergessen werden, dass es Kommode 
Valerie Growinth selbst , die Kö-
nigin Nyx, gekrönt hatte. Es 
bleibt zu hoffen, dass es sich 
hierbei um einen Beweis für ge-
genseitiges Wohlwollen handelt. 
Andernfalls könnte sich eine 
Kriegerische Auseinanderset-
zung auch negativ auf den 
whenuanischen Handel auswir-
ken. 

Konkurrenz für die Insulanische Marine 
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Auch dieses Jahr sorgt die  
Grüne Raupe gemeinsam mit der Taverna 

Lamar für Kurzweil und  
wohlschmeckendes Rauchkraut  

aus den Glaskaraffen! 
Rael und seine Mannschaft freut sich 

auf DICH 

W
er

bu
ng

 

Eine königliche Lösung 
für die Geißel der See-
fahrt  
 
Die Geisel der Seefahrt macht nun 
auch vor den bislang sicheren Häfen 
nicht mehr halt. Am 17. Tag des 3. 
Mondes 223. a.P. tobte der Sturm über 
der Hafenmetropole Port Redis und 
hinterließ nur Trümmer, der Herold 
berichtete. 
 
Kein Schiff, keine Hafentaverne, war 
sicher vor der Zerstörung durch den 
Sturm. Durch Häusertrümmer, Wracks 
und Leichen war der Hafen und damit 
die Flusseinfahrt in den Cerul un-
passierbar geworden. Die unsere Ma-
rine konnte glücklicher Weise nach 
schon wenigen Tagen an aufräumar-
beiten die Handelswege wieder rudi-
mentär öffnen. Heute befindet sich 
die Stadt zwar noch im Wiederaufbau, 
aber es scheint wieder Normalität 
eingekehrt zu sein. Kommenden Monat 
soll sogar der Hippocampus für die 
ersten Pferderennen seit der Kata-
strophe wieder eröffnen. Zür lösung 
verspricht die berüchtige Königin 
der Benachbarten Inselreiche jeden-
falls, dass sie bereits führende Ex-
perten auf dem Gebiet der Wetterkun-
de, Seefahrt und Magie beauftragt ha-
be, sich des Sturmproblems anzuneh-
men und es sich daher nur noch um 

Wochen handeln kann, bis eine Lösung für das 
Problem gefunden werden kann. Weiter behauptete 
sie jedoch, dass Insulanische Schiffe dank der 
hervorragenden Schiffszimmermanskunst schon 
natürlich resistenter gegen Sturmschäden seien. 
Ebenso sei es nur eine Frage der Zeit, ehe eine 
Schiffsklasse in den Königlichen Schiffswerften 
auf Kiel gelegt werde, welche diesen Sturm wie 
jeden anderen abwettern könne. In wie fern diese 
Prognose sich bestätigen wird wird sich zeigen, 
jedenfalls kann mit sicherheit gesagt werden dass 
die größte Insulanische Schiffswerft Port diego 
vor allem mit Reparaturarbeiten und Wieder-
instantsetzungen beschäftigt ist als dass neue 
Schiffe entwickelt werden. 
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TAVERNA LAMAR 

Die beste Mann-
schaft der Insel-

reiche hat nun ei-
ne Taverne am 
Wolfsgrund! 

Haihappen und 
seine Mädels sor-
gen ab Einbruch 

der Dunkelheit für 
euer leiblich Wohl 

Werbung Werbung 

Knapp vor den Tagen 
der Tapferkeit wieder 
ein Anschlag des 
Usurpators Fly Sil-
berklinge. Dort wo 
eben die Linsar Garde 
das Fort für die Bewa-
chung der Tage der 
Tapf erkei t  auf-
schlägt, geschah et-
was unbeschreibli-
ches. 
Schon seit vielen 
Jahren wurde kein 
Wyrm mehr in Whenua 
gesehen. Umso mehr 
hat es die Bevölke-
rung in Angst und 
Schrecken versetzt als 
am Montag dieser Wo-
che dein schwarzer 
Drache über Linsar 
gesichtet wurde. Der 
Drache zog hoch oben 
am Himmel über Ven-
vizium seine Kreise, 
als ob er nach etwas 
Ausschau halten wür-
de und flog dann, 
Zeugenaussagen zu-

folge, Richtung Westen 
weiter. Schon wenige 
Stunden später er-
reichte die Redaktion 
die Nachricht das der 
Drache danach einen 
Stopp am Festgelände 
der Tage der Tapferkeit 
eingelegt hatte, um 
sich dort an den Kühen 
und Schweinen satt zu 
fressen. Als dieses 
scheußliche Ungetüm 
vom Festgelände abhob 
hinterließ es ein 
Mahnmal der Zerstö-
rung. Mit nur wenigen 
hieben zerstörte es mit 
seinen Messerscharfen 
Krallen eine kleine 
Baumgruppe. Augen-
zeugen berichten zu-
folge ist es jener Dra-
che, der schon mit Fly 
Silberklinge unsere 
schöne Hauptstadt Os-
tarium zerstört hat. 
Die Linsar Garde hat 
nun die Stadtwehre 

Der Drache der Usurpators 
von Venvicium sowie 
Port Redis mit Dra-
chenabwehrgeschützen 
bestückt. Diese immen-
sen Waffen waren, seit 
mehr als 300 Jahren in 
den tiefen Kellern un-
ter Venvicium gelagert 
und jeder hatte gehofft 
das diese Ungetüme nie 
wieder installiert wer-
den müssen. 

 

Ein Mann kommt und will bei der 
Lamar anheuern 

Quest stellt ihm die Frage: Kannst du 
Schwimmen.. 

Darauf hin der Mann: Nein wieso? 
Habt ihr denn keine Schiffe 

Darauf Quest: Nein!  
 

Klatsch und Tratsch eigentlich 
für die Schmuddlige Boje 

Growincest!  
Der Name Growinth ist 
jedem Kind auf den 
Inseln bekannt, ob es 
um den Beckenbrecher 
Kapitän Growinth, 
Kavalerie Kommodore 
Growinth oder Admi-
ral Sweets Growinth 
geht, es gibt über 
diese Familie auch 
immer etwas zu be-
richten. Nun sollen 
sich Kommodor und 
Admiral über den Ver-
lust des Kapitäns im 
Bett gegenseitig 
hinwegtrösten. Aus 
dieser etwas unge-
wöhnlichen Verbin-
dung sollen auch be-
reits Kinder ent-
sprungen sein. 

Wir wünschen jeden-
falls der jungen Mut-
ter und dem alten Va-
ter, bzw. Großvater, 
alles Beste. 
 
Bunte Fraternisie-
rungsversuche! 
Fast jeder Seefahrer 
verflucht den Sturm, 
der schon so viele 
Schiffe und Leben ge-
kostet hat. Aber eben 
nur fast jeder. Gwen 
Regenbogen, von den 
Schwarzen Wölfen, Ka-
pitän der Vengeful 
Spirit befürwortet die 
Geisel der Seefahrt. 
Ohrenzeugen nach 
soll sie gesagt haben, 
dass auch gewaltige 
Stürme frei sein müs-

sen und es nur natürlich sei, dass 
so viele Schiffe in Orkanen sin-
ken. Man müsse mit diesen Um-
ständen leben. Nach Gwen sei der 
Sturm ein lebendiges Wesen, ohne 
Böswillige Absichten.. Sie möchte 
versuchen, den Weg der Freund-
schaft zu gehen. Leichte Rede für 
den Kapitän des größten und 
schwersten Kriegsschiffes auf den 
Meeren. 

Wie uns vom Landsitz 
des Lordprotectors, 
aus offizieller Quel-
le,  zugetragen wurde 
sind ab sofort in 
Whenua die :alten 
Adelstitel: verboten.  
Titel wie Graf, Lord 
oder Baron dürfen ab 
sofort nicht mehr im 
Namen geführt werden. 
Patricia ist dir rich-
tige Bezeichnung und 
weitere wertende Titel 
wurden vom Lordpro-
tector mit sofortiger 
Wirkung untersagt.  
 
Ob das den :ADELIGEN: 
nun gefällt und ob 
sie sich an die Wei-

sung des Herrschers 
über Whenua halten 
werden wir bald sehen.  
Obgleich das Gesetzt 
dafür von Malvis ol Fer 
schon vor einigen Mo-
naten Verabschiedet 
wurde halten sich noch 
immer einige :Adlige: 
nicht an die Befehle 
des Lordprotectors. 

Verbot von Adelstiteln 
Kommt das Kaffeehaus Doedelmokker 
auf die Tage der Tapferkeit. Ebenso 
scheint es nun alle Jahre wieder ins 
Stammhaus an der redischen Küste zu 
laden, um sein Bestehen zu feiern. 
Seit 219 a.P. gibt es nun schon das 
Kaffeehaus und es versorgt Whenua 
mit Kaffeespezialitäten aus Übersee 
sowie den feinsten Mehlspeisen aller 
Art. Die Inhaber Fake und Marishka 
laden ihre Kunden herzlich ein, die 
gemütliche Kaffeehausstimmung zu 
genießen, sich zu Kaffee und Kuchen 
zu holen, ein Buch oder Spiel auszu-
borgen und einfach alle Sorgen im 
Genuss zu ertränken.    
 
 
Beachten Sie zu diesem Thema auch das In-
terview mit dem Doedelmokker im Blattin-

neren 

Alle Jahre wieder 

  
 

Quest zu Kapitaen Lamar: Wir haben einen 
Blinden Passagier an Board.. Was sollen 

wir mit dem machen? 
Lamar: Werft ihn ueber Board 

Quest verschwindet und kommt nach 10 Minu-
ten wieder # 

Und was machen wir jetzt mit dem Hund? 

Lamar`s Witze-Ecke 


